
Zum Schluss

Abschließend noch zwei Meldungen aus der Welt der Fledermäuse, die es wert scheinen, hier
festgehalten zu werden, obgleich man sie journalistisch ziemlich aufgebauscht hat.
Ende 2006 sorgte die (im Verhältnis zur Körperlänge) längste Säugetier-Zunge für Auf-
sehen. Sie gehört der Fledermaus Anoura fistulata, die in den Nebelwäldern Südamerikas
die 80-90 Millimeter langen Blüten eines „Glockenblumengewächses“ besucht. Die Zunge
der Fledermaus erreicht mit 85 Millimetern das Anderthalbfache der Körperlänge. Ohne An-
gabe einer Quelle fand sich dieser Hinweis am 7. Dezember 2006 in der Druckausgabe der
„Zeit“ (A.A. 2006). Zum Jahreswechsel gab es dazu im Internet weltweit bereits über 9.000
„Seiten“, rund 600 allein aus Deutschland! Als besonders aufschlussreich erwies sich hier die
Online-Ausgabe des „Spiegels“ vom 6. Dezember 2006 (A.A.(hda/ddp) 2006), bot sie doch
einen Hinweis auf die primäre Quelle in „Nature“ (MUCHHALA 2006) und gab in Wort und
Bild Auskunft zum Bau der tief im Brustkorb wurzelnden, von einem röhrenartigen Gewe-
be umgebenen Zunge. Der Forscher Nathan MUCHHALA vom Department of Biology, Univer-
sity of Miami, Florida, fand damit nicht nur ein weiteres Beispiel für Chiropterophilie, son-
dern – da die Fledermaus-Art der einzige Bestäuber der nach DOBAT & PEIKERT-HOLLE (1985)
zu den Lobeliaceae gehörenden Art Centropogon nigricans ist – ein sicheres Beispiel für
Koevolution von Fledermäusen und Blütenpflanzen.
Der bis zu fünfzig Gramm schwere Riesenabendsegler, Nyctalus lasiopterus (SCHREBER,
1780), gilt mit seiner Flügelspannweite von bis zu fünfzig Zentimetern als größte Fledermaus
Europas. Er ernährt sich gelegentlich auch von Kleinvögeln. Diese zum Beispiel im „Hand-
buch der Säugetiere Europas“ (IBANEZ et al. 2004: 705) unter Verweis auf eine Schrift von
1936 aus Russland festgehaltene Erkenntnis ist also keineswegs neu. Sie wurde aber vor ei-
nigen Jahren (BOSTANCI 2001) sowie aufgrund neuester Forschungen als spanisch-schweize-
risches Projekt von der Universität Bern thematisiert (MATTER 2007). Dadurch hat diese Spe-
zialisierung des Riesenabendseglers selbst in die Wochen- und Tagespresse Eingang gefun-
den (A.A. 2007a, 2007b). Neu ist die aufgrund von Isotopenuntersuchungen im Blut der Fle-
dermäuse gemachte Feststellung, dass die Tiere sich im Frühjahr und vermehrt im Herbst,
jeweils zu den Zeiten des Vogelzugs, fast ausschließlich von kleinen Singvögeln ernähren.
Eventuell lässt sich so auch die eigenartige Verbreitung von Nyctalus lasiopterus erklären:
sie scheint nämlich an den Bereich der Vogelzugrouten gebunden zu sein.
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